
Dieb  schlitzt  Bahnreisenden
die Hosentasche auf und klaut
das iPhone
Vorsicht vor Taschendieben ist in den Nahverkehrszügen wieder geboten.
Besonders dreist war ein Täter am Samstag, der in der RE1 von Hamm
über Kamen nach Dortmund einem schlafenden Reisenden die Hosentasche
mit einer Rasierklinge aufschlitzte und das iPhone stahl.

Mit  einer  Rasierklinge
aufgeschnittene
Hosentasche.  Foto:
Bundespolizei

Dem mutmaßlichen Täter auf die Spur kam die Bundespolizei, als der 18-
jährige Marokkaner sich in einem Buchladen im Dortmunder Hauptbahnhof
mit  mehreren  Energydrinks  und  Tabak  versorgen  wollte,  und  dabei
erwischt wurde. Bei seiner Durchsuchung wurde später das iPhone des
schlafenden Bahnreisenden entdeckt.

Bundespolizisten brachten den Dieb zur Wache. Da die Menüführung des
Smartphones auf Deutsch eingestellt war, der 18-Jährige jedoch der
deutschen Sprache nicht mächtig war und er das Gerät nicht entsperren
konnte, keimte der Verdacht auf, dass es sich um Diebesgut handeln
könnte. Als das Gerät dann auch noch klingelte und die Anruferin
ausschloss, dass es sich bei dem Marokkaner um den Besitzer des Geräts
handelte, wurde weiter ermittelt.

Wie sich herausstellt, wurde das Telefon einem 24-jährigen Mann aus
Hamm gestohlen. Dieser war am frühen Morgen im RE 1 von Hamm über
Kamen nach Dortmund unterwegs gewesen und in dem Zug eingeschlafen.
Ein Taschendieb schnitt mittels einer Rasierklinge die Hosentasche des
Hammers auf (siehe Bild) und konnte so das iPhone unbemerkt entwenden.
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Ob es sich bei dem 18-Jährigen auch um den Dieb aus dem RE handelt,
müssen weitere Ermittlungen ergeben. Der 24-jährige Bahnkunde aus Hamm
holte später sein Eigentum bei der Bundespolizei ab.

Die  Bundespolizei  leitete  gegen  den  18-Jährigen  ein
Ermittlungsverfahren  wegen  Diebstahls  ein.

In diesem Zusammenhang warnt die Bundespolizei vor dem Ideenreichtum
der Taschendiebe.

Tipps: So schützen Sie sich vor Taschendiebstahl

Nehmen Sie immer nur soviel Bargeld mit, wie Sie benötigen.
Hantieren Sie nie offen mit Bargeld.
Bewahren Sie niemals EC-Karte und PIN-Nummer zusammen auf.
Tragen Sie Geld, Kreditkarten, Papiere und andere Wertsachen
immer eng am Körper. Nutzen Sie verschlossene Innentaschen.
Keinesfalls gehören Geldbörsen, Wertsachen und Mobiltelefone in
Außentaschen.
Tragen Sie Hand- und Umhängetaschen mit dem Verschluss zum
Körper und vor dem Bauch.
Tragen Sie Rucksäcke im Gedränge vor dem Körper.
Halten Sie immer Körperkontakt zu Ihrem Handgepäck.
Lassen  Sie  niemals  Wertgegenstände  in  Jacken,  die  Sie  an
Garderoben oder über Stuhllehnen hängen.


